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- wöchentliche Arbeitspläne erstellen
- mit dem Einheitskommandanten be-

sprechen

2. Frühzeitig informieren
Informationsmangel und Informations-
pannen führen bei Unterstellten notge-
drungen zu Friktionen. Sehr viele Füh-
rungsfehler entstehen infolge mangeln-
der Information der Untergebenen. Füh-
ren in unserer Armee ist immer gleichbe-
deutend mit Führen unter Zeitdruck.
Wer nun trotzdem immer zeitgerecht
handeln will, muss informiert sein. Der
Küchenchef z. B. kann nur lagegerecht
handeln, wenn er über Lage und Auftrag
seiner Kp oder Bttr orientiert ist. Oftmals
wird diese Orientierung der Unterstellten
unterlassen, weil im Augenblick bewusst
oder unbewusst kein effektiver Nutzen
ersichtlich ist; doch solche Fehler rächen
sich bitter.

- frühzeitig informieren
- lagegerechtes Handeln bei Unter-

stellten sicherstellen
- Führungsfehler vermeiden

3. Prioritäten setzen
Wer in der Armee eine Cheffunktion ge-
wissenhaft ausführt, hat sich bestimmt

Grundsätze zur Arbeitstechnik des Fouriers
nicht Gefahr, in letzter Minute jeweils
noch ändern und korrigieren zu müssen.

Major i Gst Rusch M.,
Kdt der Fourierschulen bis 31. Mai 1984

1. Weitsichtig planen
Organisationsfehler, Leerläufe, Pannen
entstehen sehr oft, weil ztt Aurz/risrig ge-
plant und befohlen wird.
Also: Der Fourier soll für die gesamte
Dauer des WK oder in der Rekrutenschu-
le mindestens eine Woche zum voraus
planen, am besten geht dies mit dem be-
kannten Raster «Wochenplan» des Ein-
heitskommandanten (siehe Tabelle Seite
289). Wenn auf diese Art und Weise die
wichtigsten Tätigkeiten des Fouriers
frühzeitig festgelegt werden, kann er die-
sen Arbeitsplan mit dem Einheitskom-
mandanten besprechen und anschlies-
send korrigieren. Damit läuft der Fourier

297



nicht über Arbeit zu beklagen. Jeder
Chef ist gezwungen, Prioritäten zu set-
zen.
Das einfache Vorgehen sei nochmals kurz
angeführt:
- am Vorabend alle Tätigkeiten auf-

listen
(anhand des Wochenplanes, des Ta-
gesbefehls, der Terminlisten)

- befohlene oder vorgegebene Termine
anführen
(z. B. 17.30 Kp Rapport, 9.00 Abgabe
Vorschussbestellung an Qm)

- Prioritäten festlegen

(was zeitlich nicht mehr Platz hat zu
streichen, Reserven für Unvorherge-
sehenes einplanen)

Somit hat der Fourier am Vorabend, be-
vor er seinen Arbeitsplatz verlässt, einen
einfachen, aber brauchbaren Arbeitsplan
erstellt. Damit ist auch sein Arbeitstag
strukturiert und ein zielgerichtetes Ar-
beiten ist sichergestellt.

- Tätigkeiten auflisten
- Termine festlegen
- Prioritäten setzen

Unser aktuelles Interview

Heute mit Four Bruno Moor, dem neuen Zentralpräsidenten des Schweizerischen Fourier-
Verbandes (SFV) aus Zofingen

/(« <7er /)£'/eg/orfeuversamm/u«g /'« //fl.se/
s7/!(7 S7e èere/te w/f se/tr war/tauten, wuf/-
gen Hbrfen Aervorge/reten. S/cfter w/rd Z/tr
(/awa/s /orww//erfer Ze/tspruc/t «Stauf Zsf '

gut, tue/;/-Staat «t u/ckt unèerZ/ngt èesser»
auc/t e/ne (7er Z/eZetzuuge« /ür <7/e Zü/t-
rwng unseres' Gra</ve/7>at7£/e.? se/n?

Tour Moor, vv/r grafn/teren //tnen t'n er-
jter L/'nte ganz /terz/tcA zu //trew neuen,
veranfworrung.s'vo//en Zntte an r/er Sp/tze
c/es Sc/twe/zer/5c/?en Zoun'e/'ve/Zani/e.s'. zl/s
e/te/na/tger ßrä^/r/ent r/er Se/cf/on Aargau
5/nr/ S7e Are/n Gnèe/cannfer t'n Tburter/cre/-
.sen. Zrotzr/ew /n'ffen vv/rS/e um e/ne kurze
fhr5fe//ung zukanr/en unserer runr/ ze/?n-
tausenr/ Zese/v

Gebürtig bin ich aus dem Bauerndorf
Brittnau (Aargau). Ich bin seit sechs Jah-
ren verheiratet und habe zwei Töchter.
Beruflich war ich zuerst in der Kommu-
nalverwaltung tätig. Nach kaufmänni-
scher Weiterbildung in London und Paris
wechselte ich ins Bankfach und an-
schliessend in die Industrie. In den frü-
hen 60er-Jahren unternahm ich ausge-
dehnte Reisen in den Nahen und Mittle-
ren Osten, nach Asien, Afrika und in die
USA. Als mir dieses Hobby zu teuer wur-
de, machte ich daraus meinen heutigen
Hauptberuf: Reisebürofachmann. Dane-
ben bin ich Inhaber eines Foto-Fachge-
schäftes. Beruflicher Stress ist mir fremd;
trotzdem treibe ich regelmässig Sport:
Fechten und Reiten (meine Vorliebe gilt
Distanzritten). Ein grosser Garten
(Schwerpunkt biologischer Gartenbau)
macht mir viel Freude - und Arbeit.
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